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I. Bemerkungen zum Steuerrecht

Rechtsgrundlage der Bierbesteuerung waren im Jahre 1969

1. das Biersteuergesetz (BierStG) vom 14. Mdrz 1952 (BGBl1 I S. 149)
und

2. die Durchfilhrungsbestimmungen zum Biersteuergesetz (BierStDB) vom
14. Mdrz 1952 (BGBL I S. 153)

in der zur Zeit jeweils geltenden Fassung (BZBl 1969 S. 1590; BZBl
1969 S. 1595).

1969 wurden folgende Vorschriften verkiindet:

1. Zweite Verordnung zur Anderung der Durchfiihrungsbestimmungen zum
Biersteuergesetz vom 5. Dezember 1969 (BZB1 1969 S. 1581)

2. Dienstanweisung zum Biersteuergesetz und zu seinen Durchfiihrungse
bestimmgngen (BierStDA), BdF-ErlaB vom 8. Dezember 1969 (BZBl 1969
5. 1604).

Die Durchfiihrungsbestimmungen wurden mit Wirkung vom 1. Januar 1970
umgestaltet, weil sie zum Teil iiberholt waren oder inhaltlich den An-
derungen angepaBRt werden muBlten, die das Biersteuergesetz durch das
Zweite Gesetz zur Anderung des Biersteuergesetzes vom 10. Mai 1968
(BGB1L I S. 349) erfahren hatte. Kernstiick war die Umgestaltung der
Steueraufsicht. Ferner sind durch die neuen Vorschriften iiber den
steuerfreien Haustrunk pauschale monatliche Hochstmengen fiir den
Haustrunk festgelegt worden. Diese Hochstmenge betrdgt fiir bestimmte
Arbeitnehmer 66 1 Vollbier oder 44 1 Starkbier oder 82,5 1 Schank~
bier oder Einfachbier je Person. Fiir Brauereien in Bayern erhdhen
sich diese Mengen monatlich auf das 2,35fache, in Baden~Wiirttemberg
auf das 1,5fache und in Hessen und Rheinland-Pfalz auf das 1,35fache.

Der Begriff Stammwiirzegehalt ist durch eine genauere, wissenschaft=-
lich einwandfreie und rechtlich zweifelsfreie Begriffsbestimmung er-
setzt worden. Ferner wurden die Vorschriften zur Berechnung des
Schwundes neu gefalt. SchlieBlich wurde ein neuer Abschnitt "IV,
Ordnungswidrigkeiten" in die Durchfilhrungsbestimmungen eingefiigt.

Aus der Biersteuer-Dienstanweisung sind fiir die Statistik u.a. die
Bestimmungen von Bedeutung, die sich mit der Person des Steuers
schuldners und der Gewdhrung der Vergiinstigung der getrennten Staffe=
lung befassen. Danach wird Bier in einer Braustdtte nur dann fiir
Rechnung einer anderen Person als des Inhabers der Braustdtte herge-
stellt, wenn diese Person die Vorteile und Nachteile aus der Be-
schaffung der wesentlichen Braustoffe (Malz und Hopfen) und das mit
der Herstellung des Bieres vorhandene Risiko trdgt. Das setzt voraus,
daBl die Braustoffe nach ihrer Beschaffung und die daraus hergestell-
ten Wiirze-~ und Biermengen in Jjeder Phase des Herstellungsvorganges
identifiziert werden konnen, so daB ggf. eindeutig bestimmt werden
kann, ob eine verdorbene, untergegangene oder gestohlene Menge an
Braustoffen, Wiirze oder Bier dem Inhaber der Braustdtte oder der an=
deren Person gehdrte. Diese Voraussetzung ist nicht gegeben, wenn

die auf die andere Person entfallenden Wiirze- oder Biermengen in den
stdndig wechselnden Gesamtbestand einer Brauerei eingegangen sind
und nur noch rechnerisch ermittelt werden kdnnen. In einem solchen
Fall wird der Inhaber der Braustdtte Steuerschuldner.
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Das Hauptzollamt entscheidet bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen
iiber einen Antrag auf Gewdhrung der Vergiinstigung der getrennten Staf-
felung nach eigenem pflichtgemdBen Ermessen. Benutzt ein Brauereiin-

_ haber, dem die Vergiinstigung der getrennten Staffelung gewdhrt werden

soll, innerhalb eines Rechnungsjahres neben seiner eigenen Brauerei

"noch die Brauerei eines anderen oder mehrere andere Brauereien, so

ist fiir die Hohe des Steuersatzes die Biermenge entscheidend, die der
Benutzer innerhalb des Rechnungsjihres in den verschiedenen Brauereien
insgesamt fiir seine Rechnung herstellt oder herstellen 1&Bt.

Steuergegenstand

Der Biersteuer unterliegt Bier, das im Geltungsbereich des Biersteuer-
gesetzes mit Ausnahme der Zollausschliisse und Zollfreigebiete (Erhe-
bungsgebiete) hergestellt oder in das Erhebungsgebiet eingefiihrt wird.'’
Auch bierdhnliche Getridnke, das sind Getridnke, die als Ersatz fiir Bier
in den Handel gebracht oder genossen zu werden pflegen, unterliegen
der Biersteuer.

Methodische Hinweise zur Statistik

In der Statistik haben sich bei der GroBenklassengliederung griBere
Veranderungen ergeben. Die in Betrieb gewesenen Braustdtten werden
nunmehr in der GroRenklasse nachgewiesen, die fiir die gesamte Jahrese
erzeugung in der Braustdtte zutrifft. In dieser Grolenklasse werden
auch die in der Braustdtte insgesamt erzeugten - versteuerten und
steuerfreien - Biermengen erfaflt. Die Personen, die weder Inhaber von
erfaRten Braustdtten noch steuerbeglinstigte Hausbrauer sind und die
Bier filir eigene Rechnung in einer fremden Braustidtte herstellen oder
herstellen lassen, sind,soweit sie deswegen als Steuerschuldner in
Anspruch genommen werden, mit der von ihnen erzeugten Biermenge in
derselben GroBenklasse nachgewiesen wie die Braustdtte, in der sie
gebraut haben. Die von diesen '""Personen' hergestellte Biermenge wird
nachrichtlich in der Gridflenklasse der Braustidtte angegeben, in der
sie gebraut haben. Dabei gilt als Jahreserzeugung die gesamte im
Jahr versteuert und steuerfrei abgegebene Biermenge. Bisher wurden
diese '""Personen' selbst nach ihrer eigenen Jahreserzeugung den ein-
zelnen GrofRenklassen zugeteilt. Durch die neue Art der Erfassung
wird die Statistik den neuen Rechtsvorschriften angepafit. Es soll
dadurch ferner erreicht werden, dall Inhaber von eigenen Braustdtten,
die Bier fiir eigene Rechnung auch in einer anderen Braustidtte oder
in mehreren anderen Braustdtten haben herstellen lassen, nur einmal
als Steuerschuldner (Biersteuerpflichtiger) gezdhlt werden. Insoweit
ist ein Vergleich der fiir 1969 ermittelten Angaben fiir die sogenann-
ten "Personen'" mit den Vorjahren beeintrichtigt.

Brauwirtschaft

1)

Die Biersteuerstatistik geht bei der Erfassung und Darstellung der
Brauwirtschaft vom Biersteuerrecht aus. Dabei werden unterschieden

1) Vgl. auch Min.Rat Wagner: "Zum Begriff der Brauerei im Biersteuer-
recht", in "28lle und Verbrauchsteuern'" 46. Jg. Nr. 1 Jan. 70 S. 5 f.
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1. die groBe Masse der Hausbrauer. Als solche werden diejenigen
Personen erfafit, die Bier nur fiir den Hausbedarf herstellen und
berechtigt sind, die Vergiinstigung des um 40 % ermidBigten
Steuersatzes gemdR § 3 Abs. 1 Sdtze 2 und 3 BierStG in Anspruch
zu nehmen;

2. die gewerblichen Brauer. Hierzu gehSren alle i{ibrigen:Brauer,
also auch die nicht steuerbegiinstigten Hausbrauer und solche
Brauer, die nur einen Teil ihres Biers aufBerhalb ihres Haushalts
gegen Entgelt abgeben. Dabei werden besonders nachgewiesen

a) die Braustdtten, die nicht nur von steuerbegiinstigten Haus-
brauern betrieben werden;

b) Personen, die weder Inhaber von unter a) genannten Brau-
stdtten noch steuerbegiinstigte Hausbrauer sind und die Bier
fiir eigene Rechnung in einer fremden Braustdtte herstellen
oder herstellen lassen, soweit sie deswegen als Steuerschuld-
ner 1in Anspruch genommen worden sind (einschlieBlich der
Hausbrauer, die die Vergiinstigung des § 3 Abs. 1 Sdtze 2 und
3 BierStG nicht in Anspruch genommen haben).

Die Zahl der Hausbrauer ist gegeniiber 1968 um 933 oder 5,2 % auf
16 939 zurilickgegangen. Diese erhebliche Abnahme ist hauptséchlich
darauf zuriickzufiihren, daB die Brautdtigkeit wegen der Verarbei=
tung einer wieder sehr guten Kernobsternte zu Apfelmost als Haus=
trunk zuriickgegangen ist. Teilweise diirften sich auch die Verw
brauchsgewohnheiten in der Landwirtschaft dahingehend geédndert
haben, dafl -~ trotz etwas hoherer Kosten - wegen der besseren Qua=-
litdt und Lagerfdhigkeit mehr Bier aus gewerblichen Brauereien
getrunken wird.

1969 waren 2 064 gewerbliche Braustidtten angemeldet, das sind 32
Braustdtten oder 1,6 % weniger als im Vorjahr. In Betrieb gewesen
sind davon im Berichtsjahr 1 864 Braustdtten (90,3 %), d.h. 44
weniger als 1968. 185 der in Betrieb gewesenen Braustdtten (9,9 %)
waren abgefunden. Bei ihnen setzt die Zollverwaltung die Bier-
steuer nach der Biermenge im voraus fest, die aus den zur Bier=
bereitung angemeldeten Stoffmengen hergestellt werden kann. 41
Braustdtten (2,2 %) haben fiir fremde Rechnung, 1 823 fiir eigene
Rechnung gebraut (1968: 1 863). Unter den Braustidtten ohne ei~
gene Erzeugung, in denen fiir fremde Rechnung gebraut wurde, waren
6 gewerbliche Braustdtten (darunter auch Genossenschaftsbrau-
stdtten und Gesellschaftsbraustiitten), 12 Kommunbraustédtten, 17
Gemeindebraustdtten und 5 Gemeinschaftsbraustédtten (Neubrauer

und Hausbrauer). Von den Braustdtten, die fiir fremde Rechnung
brauten, hatten 36 einen BierausstoB bis 2 000 hl.

AuBerdem sind noch, wie im Vorjahr, vier Farbebierbraustdtten vor-
handen gewesen, von denen drei ihre Produktion auf dieses Erzeugnis
beschrdnkt haben. Da fiir sie keine weiteren Angaben vorliegen,
werden sie in den folgenden Ausfiilhrungen nicht beriicksichtigt. Die
Zahl der Betriebe, die bierdhnliche Getrénke erzeugt haben, ist

von 16 auf 14 zuriickgegangen. 13 von ihnen haben auch Bier herge=-
stellt; sie sind in der eingangs genannten Gesamtzahl enthalten.

AuBerdem haben noch 197 Personen Bier fiir eigene Rechnung in einer
fremden Braustdtte hergestellt, was eine Abnahme um 17,6 % gegen=
iiber dem Vorjahr bedeutet.




Die Zahl der Biersteuerpflichtigen insgesamt belief sich damit auf
18 959, das sind 1 015 oder 5,1 % weniger als im Vorjahr. 89,3 %
der Biersteuerpflichtigen waren Hausbrauer, 9,6 % gewerbliche Brau-
stdtten und 1,0 % Personen, die Bier fiir eigene Rechnung in einer
anderen Braustitte herstellten oder erzeugen lieBen und deswegen als
Steuerschuldner in Anspruch genommen wurden,

Braugewerbe

Trotz ihres geringen Anteils (10,7 %) an der Gesamtzahl der bier-
steuerpflichtigen Brauer sind allein die gewerblichen Brauer fiir
die Marktbelieferung ausschlaggebend, wobei Personen, die in einer
fremden Braustidtte Bier fiir eigene Rechnung brauten, nur von unter-
geordneter Bedeutung sind. In der GroBRenklassengliederung der ins-
gesamt erfafllten 1864 gewerblichen Braustdtten ist der Bierausstof
dieser Personen bei der Braustdtte erfaBt, in der sie gebraut haben.

1969 hatte mehr als ein Viertel (27,0 %) aller Braustdtten nur
einen BierausstoB bis 2 000 hl. Seit Jahren ist eine stetige Ab-
nahme des Anteils dieser Braustdtten festzustellen. Das gilt gleich-

" falls, wenn auch nicht in so starkem AusmaB, fiir die Braustdtten mit

einer erzeugten Biermenge iiber 2 000 bis 4 000 hl, auf die 1969
10,2 % der Braustdtten entfielen. Auch die folgenden GriBenklassen
bis zu einem BierausstoB von 60 000 hl waren im einzelnen schwicher
besetzt als 1968. Die Zahl der Braustdtten bis zu dieser Grdfen-
ordnung ist von 1 650 im Jahre 1968 auf 1 587 im Jahre 1969 zuriick-
gegangen. In den GroBenklassen iiber 60 000 hl hat dagegen die Zahl
der Braustidtten zugenommen, weil infolge des gestiegenen Bieraus-
stofles Braustdtten von unten in diese Klassen hineingewachsen sind.
In Jahresfrist ist die Zahl der GroBRbraustidtten mit einem Bieraus-
stoB von iliber 500 000 hl von 28 auf 30 der Braustdtten mit einem
Bierausstofl von iiber 120 000 bis 500 000 hl von 117 auf 124 ge=-
stiegen. Einen BierausstoB iiber 60 000 bis 120 000 hl hatten 123
Braustdtten gegeniiber 113 im Vorjahr.

Die GroRenklassengliederung der 1823 Braustitten mit Erzeugung nur
fiir eigene Rechnung weicht kaum von der Schichtung der Braustidtten
insgesamt ab. Da jedoch von den 41 Braustdtten ohne eigene Erzeu-
gung 36 einen BierausstoB bis 2 000 hl hatten, ist der Anteil der
Grofenklasse bis 2 000 hl bei den Braustitten insgesamt mit 27,0 %
etwas hoher als bei den Braustdtten mit Erzeugung flir eigene Rech-

- nung (25,7 %)

In den 1 864 gewerblichen Braustdtten wurden 83,9 Mill.hl Bier ge-
braut, das sind 6,1 % mehr als 1968. Dabei entfielen auf die Brau-
stdtten mit einem Bierausstof von iiber 500 000 hl 31,9 % des Bier-
ausstoBes. Einen Marktanteil von 34,6 % konnten die Braustdtten der
GroBenklasse iiber 120 000 bis 500 000 hl auf sich vereinen. Damit
haben die Braustdtten mit einem Bierausstofl von mehr als 120 000 hl
(8,3 %) zwei Drittel des inldndischen Biers hergestellt. Auf die
Braustidatten der GroBRenklassen iiber 20 000 bis 120 000 hl entfiel
ein Marktanteil von 25,5 %, wdhrend die grofe Zahl der Braustdtten
mit einem BierausstoB bis 20 000 hl (67,9 %) nur mit 8,0 % am Bier-
ausstoB beteiligt war. Ein Vergleich mit dem Vorjahr ist wegen der
einleitend dargestellten Anderung der Nachweisungen nicht mdglich.



Die Steigerung des BierausstoBes gegeniiber dem Vorjahr verlief bei
den einzelnen Biergattungen recht unterschiedlich. MaBgebend fiir das
Ausmall der Absatzsteigerung war das Vollbier, dessen Zunahme gegen=-
iber 1968 6,2 % betrug. Sein Anteil am GesamtausstoB ist mit

98,7 % nahezu gleich geblieben. AuBerdem war der Absatz von Schank=
bier mit 91 588 hl um 28,7 % hoher als 1968, sein Marktanteil betrug
jedoch weiterhin 0,1 %. Der AusstoB von Einfachbier ist um 6,1 %

auf 107 599 hl, der von Starkbier um 2,2 % auf 849 477 hl zuriickge-
gangen; die Marktanteile dieser Biergattungen lagen nahezu unverin-
dert bei 0,1 bzw. 1,0 %.

Nach den Ergebnissen der Monatsstatistik (Muster 1 BierStat) hat
sich der Anteil des obergirigen Biers am GesamtausstoBf leicht von
9,1 % im Jahre 1968 auf 9,3 % im Jahre 1969 erhtht. Einfachbier
(99,0 %) und Schankbier (97,2 %) wurden fast ausschlieBlich als
obergidriges Bier gebraut.

Die Brauereien in Nordrhein-Westfalen haben 1969 zum ersten Mal mit
ihren AusstoBziffern die bayerischen Brauereien iiberfliigelt. Mit
einem AusstoB von 23 562 791 hl und einem Marktanteil von 28,1 %
stand Nordrhein-Westfalen an der Spitze der Bundeslénder, dicht ge=-
folgt von Bayern mit 23 500 278 hl bzw. 28,0 %.

Das Braugewerbe hat in den einzelnen Bundesléndern eine sehr unter-
schiedliche Struktur, die sich deutlich im BierausstoBR je gewerbliche
Braustdtte widerspiegelt. Das Braugewerbe Bayerns weist - trotz einer
Reihe von Stillegungen kleinerer Braustidtten - mit einem durchschnitt-
lichen BierausstoB je Braustidtte in Hohe von 18 288 hl einen klein-
bis mittelbetrieblichen Grundzug auf. Das gilt in eingeschrénktem
MaBe auch fiir die gewerblichen Brauereien in Baden-Wiirttemberg mit
einem durchschnittlichen Bierausstof von 41 972 hl. Dieses Ergebnis
entspricht jedoch etwa dem Bundesdurchschnitt von 44 997 hl je Brau-
stdtte. Die Stadtstaaten Hamburg (408 057 hl), Bremen (303 048 hl)
und Berlin (West) (260 937 hl) haben unter den Bundesldndern den
hochsten durchschnittlichen BierausstoB je gewerbliche Braustétte.
Nordrhein-Westfalen folgt mit 167 112 hl auf dem vierten Platz. Bis
1968 wurde der durchschnittliche Bierausstof je Biersteuerpflichtigen
berechnet. Wegen der erwdhnten Anderung der Nachweisung muBte die
Berechnung des durchschnittlichen BierausstoBes auf die Braustétte
umgestellt werden. Die Auswirkung der neuen Berechnungsart wird bei
einem Vergleich der Ergebnisse fiir 1968 nach Tabelle 6 des Berichts
fiir 1968 mit Tabelle 7 des Berichts fiir 1969 deutlich. So hat sich
z2.B. der Durchschnitt :

im Bundesgebiet von 37 591 auf 41 413 hl,
in Bayern von 15 250 auf 17 006 hl und
in Bremen von 294 900 auf 353 879 hl

erhoht, wdhrend er in Hamburg, wo keine Personen in fremden Braustédt=-
ten gebraut haben, mit 391 292 hl unverdndert geblieben ist.

Hausbrauer

Die Zahl der Hausbrauer ist 1969 gegeniiber 1968 um 5,2 % auf 16 939 .
zuriickgegangen. Hausbrauer kommen fast ausschlieflich (99,9 %) im
Bezirk der Oberfinanzdirektion Niirnberg vor. 84,0 % der Hausbrauer
hatten eine Jahreserzeugung bis 10 hl, der Rest von iiber 10 bis 15 hl.
Insgesamt war der Bierausstof der steuerbegiinstigten Hausbrauer mit




106 403 hl um 3,1 % niedriger als im Vorjahr., Die Hausbrauer stellten
mit Ausnahme von 448 hl nur Vollbier (99,6 %) her. Der durchschnitt-
liche BierausstoB je Hausbrauer belief sich auf 6,3 hl.

D. Brauer insgesamt
Faft man die Ergebnisse fiir die gewerblichen Brauer und die Haus-
brauer zu einem Gesamtergebnis zusammen, so ergibt sich flir 1969
ein BierausstoB von fast 84 Mill.hl, der zu 99,9 % von gewerblichen
Brauern stammte.

Mit dem BierausstoB ist auch die verbrauchte Braustoffmenge gestie-
gen. Allerdings ist die Entwicklung bei den einzelnen Braustoffen
nicht einheitlich. Die verwendete Menge an Gerstenmalz hat sich um
7,2 % auf 15,5 Mill.dz, die an Weizenmalz um 12,2 % auf rd.

129 000 dz erhoht. Im Gegensatz zum Vorjahr ist die Verwendung
dieser Braustoffe stdrker gestiegen als der BierausstoRl. Der Ver-~
brauch an Zuckerstoffen lag mit rd. 175 200 dz um 6,3 % hdher, der
von Farbebier mit 4 824 hl dagegen um 6,8 % und der von sonstigen
Braustoffen um 7,3 % niedriger als im Vorjahr. Der Malzverbrauch

je hl Bier ist von 18,4 kg im Jahr 1968 auf 18,6 kg im Jahre 1969
gestiegen; von den anderen Braustoffen sind, wie im Vorjahr, 0,2 kg
je hl verwendet worden. Dabei ist 1 hl Farbebier mit einem dz umge~
rechnet worden.

Die Zusammensetzung der sonstigen Braustoffe, bei denen die Verwen-
dung von Reisgriell und Maisflocken die groBRte Bedeutung hat, ist aus
den Tabellen 15 und 16 zu entnehmen.

Bei dem Braustoffverbrauch je hl Bier ist zu beachten, daB zwischen
dem Verbrauch der Braustoffe und dem Ausstofl des aus diesen Brau-
stoffen hergestellten Biers eine gewisse Zeitspanne liegt, die nach
den vorliegenden Unterlagen nicht berilicksichtigt werden kann.

V. Versteuerung von Bier

=

Vom gesamten BierausstoB im Jahre 1969 wurden 81,4 Mill.hl versteuert
(96,9 %). Die Versteuerung von Bier wird nach Staffelsitzen vorge-
nommen, die sich mit steigendem Bierausstofl erhdhen. Zum hdchsten
Staffelsatz (15 DM/hl bei Vollbier) wurden 43,9 % des versteuerten
Inlandsbiers versteuert gegeniiber 41,9 % im Vorjahr. Diese Zunahme

ist auBer auf die Erhdhung des BierausstoBes auch darauf zuriickzu-
fihren, daB nunmehr der gesamte BierausstoB eines Brauereiinhabers, den
er in mehreren Braustdtten hergestellt hat, fiir die Staffelung malB-
gebend ist.

Die durchschnittliche Biersteuer je hl versteuerten Inlandsbiers be-
trug 1969 13,93 DM gegeniiber 13,89 im Jahre 1968. In den einzelnen

Bundeslindern lag die Biersteuer je hl Inlandsbier je nach dem Anteil
der GroBbrauereien zwischen 13,29 DM (Bayern) und 14,63 DM (Hamburg).

Neben dem im Inland gebrauten Bier wurden noch 386 239 hl Bier ein-

gefiihrt und versteuert, was gegeniiber 1968 eine Abnahme um 7,6 % be-

deutet. Durch die Einfuhr erhdhte sich die 1969 insgesamt versteuerte
Biermenge auf 81,7 Mill.hl. Fiir das eingefiihrte Bier wurden 5,6 Mill.
DM Biersteuer erhoben. Da der niedrigere Steuersatz fiir Importbiere
1969 zum ersten Mal fiir das ganze Jahr galt, hat sich die durch-
schnittliche Biersteuer je hl eingefiihrtes Bier leicht von 14,64 DM

auf 14,45 DM ermiBigt.
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Aus der Versteuerung von bierdhnlichen Getridnken kamen 570 111 DM
(- 1,6 %) auf. Damit ergibt sich fiir 1969 insgesamt ein Steuer-
soll aus der Biersteuer in Hohe von rd. 1 140 Mill.DM,

Steuerfrei wurden 2,6 Mill.hl Bier abgegeben, das sind 4,3 % mehr als
im Vorjahr. Hiervon entfielen 56,6 % auf Ausfuhr, 32,0 % auf Haus-
trunk und 11,5 % auf Lieferungen an ausliéndische Streitkrifte. Die
Ausfuhr war 1969 um 9,3 % hdher als 1968; sie iiberstieg damit die Ein-
fuhr um 1,1 Mill.hl. Die Abgabe von Bier als Haustrunk ist um 0,7 %

zuriickgegangen; die Lieferungen an ausl&ndische Streitkrédfte haben um
4,4 % abgenommen.




Tabellentedl ‘

1. Gawerhliche Braustitten nach Lindarn

Darunter
Jahr Angeneldete | In Batrieb,, . nicht
befindliche ;
Land abgefundene
gewerbliche Braustdtten ’ Braustitten

1965 seevercrarasoersrncssosrcaccae 2 262 2 034 1 877
1966 seecnccavrvanecncsnconscancass 2 203 1 998 1 850
1967 sevovasansesssonrssssronnensne 2 143 1 964 1825
1968 secncerancncvcccosessnctassose 2 096 1 908 1785
1969 seesesecovncescsssessscsccnsoe 2 064 1 864 1679

davon {1969} :

Schleswig=Holstein eeeseccssenns 7 7

HambuPrg ceeesenevesescsccsseces 6 6 .6

Ni edersachsen ssecssccsscsvecses 34 34 - 32

Bremen siceesssscccsccscanseccss 6 6 6

NordrheineWestfalen eesesescscces 145 141 140

HESSeN eesnssssevscassaossvcnces 53 52 . 52

Rhefn1andm=Pfalz svesesssseosnsces 41 ' 41 L M

Saarland sesesecvesessscocsenaes 11 11 Lk

Baden-Wirttemberg cveesccessosne 310 ) 27 ) 263

BAYEPN seveeecreensrncasaccnsons 1 441:) 1 285: LRI

Berlin (West) sessacssssnccasace 10 10 10

1) Am Ende des Jahres, = 2) Wihrend des Jahres, ‘
a) AuBerdem eine Braustidtte der "Wissenschaftlichen Station fur Brauerei Minchen e.V,". ~ b) AuBerdem eine Braustidtte
der Versuchs~ und Lehranstalt fir Brauerei und eine Braustétte des Instituts fiir Gdrungsgewerbe und Stérkefabrikation.

2. Gewerbliche Braustiiten nach BetriebsgriBenklassen

BetriebsgrdBenklasse Zah1 der Braustitten
o Sreugte Biernange | 1965 1966 1967 1968 1969
Insgesamt

bis 2 000 seavenescsaace 608 580 566 543 504

2000 ~ 4 000 seecesccaveca 227 218 207 198 191
4 000 = 10 000 secennanacens 361 361 351 336 327
10 000 = 20 000 wevecorcesven 257 243 250 244 243
20 000 = 30 O00 sevvevevovces 133 158 145 141 140
30 000 = 60 000 ,evvvencrcoes 180 184 188 188 182
60 000 = 90 000 soveeveccrees 70 i 70 70 79.
90 000 e 120 000 soecevvcrrons 43 43 . 45 43 44
120 000 = 200 000 svescnecerore 58 63 59 35 61
200 000 =~ 500 000 eacsecsecnsece 55 53 58 62 -83
500 000 und mehP cescessssnrcssseses 22 24 28 28 30
Insgesamt .. 2 034 1 998 1 964 1 908 1 864

Mit Erzeugung flir efgene Rechnung

bis 2 000 sevessscacess 565 936 - 525 502 468

2000 - 4 000 cevsassssesss 224 216 206 197 189
4000 = 10 000 eeescasccccas 361 360 350 336 327
10 000 =~ 20 000 seovesescnnss 257 243 ~ 250 242 240
20 000 - 30 000 caceescesenes . 151 156 143 141 140
30°000 = 60 000 qevesercccces 178 183 187 187 182
60 000 = 90 000 evsessersecce 70 7 70 0 79
90 000 e 120 000 eecsescecccen 43 N 43 45 43 44
120 000 = 200 000 eoceencscaces 58 ‘ 63 59 55 61
200 000 = 500 000 esaeeceseensce 55 53 58 62 83
500 000 und mehP seseseocccscsoacce 22 24 25 28 30
Insgesamt <ee 1 984 1 948 1918 1863 1823




*)

3 Biersteuerpflichtiqe Brauer nach Liindern

Gewerbliche Brauer

Jahr darunter Personen, die Bier
— in Betrieb gewesene fur eigene Rechnung Hausbraver
Braustitten abgefurfdene in einer fremden
Land Braustatten
Braustitte brauten
Anzahl
1965 seseancaresscscsaocersancas 1984 158 264 20 967
1966 evoreraosveccssrecosnsaneae 1 948 148 260 20 914
1967 eeesevevsrcesransascsrncans 1918 138 249 18 012
1965 secvrvencvrenceccssncvacecs 1 863 123 239 17 872
1969 seeacvrosasesncscasascassns 1823 185 197 16 939
davon (1969):
Schleswig-Holstein ceeecescecs 1 - ) -
Hamburg eececssecsecscsnsccoss 6 - -
Niedersachsen ececercesaseess 34 -
Bremen ceecececssesseccsnsese 6 } 3 -
NordrheinWestfalen eesese.se 141 » 7
HeSSeN seeeecscensastscsesece 52 -
Rheinland-PFalz eeesseccesses 40 - a)
Saarland ceeseconcrcincssenas 1" - 16939
Baden-Wiirttemberg sececcncess 27 8 J
BAYErN cesuessreasccasvesanss 1 245 174 } 190
Berlin (West) eeeeccoceceacnce 10 - -

*) Steuerpflichtige im Sinne der § 2,2 und 3,3 BierStG,
a) Darunter 1 Hausbrauer, der 1 hl Bier wegen Uberschreitung voll versteuerte,

4, Hersteller von Farbebier und bierihnlichen Gstrinken nach Lindern

Betriebe, die bierdhnliche
Jahr Farbebiore Getrinke herstellten Bi?rsteuer
N davon Betriebe, von bierdhnlichen
— braustitten .
Land zusammen die auch Bier Getrinken
herstellten
Anzahl DM
1965 veeesesascsscnnerasssovsons 4 14 14 364 634
1966 vesesarssasamrosassescsases 4 22 22 676 344
1967 sesaesccsessincsccssescesas 4 21 21 649 018
1968 cesesvececosnvocccsoscanas 4 16 16 579 486
1969 seessssssenscosssnsosscanne 4 14 13 570 111
davon (1969} :
Schleswig-Holstein secenceses - - - -
Hamburg esescececcssncscscsas - - - -
Medersachsen c.ecacesvessess - - -
Bremen sessesscascssosacccnns 1 A -
Nordrhein-Westfalen seceececes 253
Hes:".en cescessrsessssssssncss 4 3 -
Rheinland~Pfalz .seeecscecsse ( 13 -
Saarland secescssccscccccance -
Baden-Wirttemberg eescsosencs 8 573
Bayern 2000000800000 s0stste J 1 , J 561 285

Berlin (WSSt) L L




He BierausstoB der gewerblichen Brauer nach BetrisbsgroBenklassen

Bet?iebsgrdﬁenklassé Gewerbdiche Brau- 2arauaoker -
nach dem Jshres- Brauer . 1) | Personen Brau- 2
. stidtten . insgesamt | Personen
bierausstofl insgesamt stdtten
liber ¢es bis .ass hl Anzahl ] % Anzah] hl I % hl
1967
bis 2000 saveeens 745 34,4 525 220 456 754 046 401 505 55 249
2000 = 4000 cinveses 210 9,7 206 4 615 936 0,8 604 160 11 776 -
4000 - 10 000 sevneoss 362 16,47 350 12 2 377 968 3,1 2291 3% 86 638
10 000 = 20 000 eevscoos 259 12,0 250 9 3 7% 575 4,8 3 615 943 118 632
20000 = 30000 veveneee 143 0yl 143 - 3 507 953 4,5 3507 953 -
0 000 = 60 000 eevenees 188 8,7 . . 7895 350 10,2 . .
60 000 = 90 000 seeeaves 71 2,3 . . 5 232 636 6,8 . .
90 000 = 120 000 seeensen 45 2,1 45 - 470377 61 4T3TIT -
120 UCO = 200 000 eesesoss 59 27 59 - 9052979 1,7 9052979 -
200 000 - 500 000 seevesse 59 2,7 . . 17 476 328 22,7 . .
500 000 und Mmehr ecesesserss 26 1,2 . . 22 094 257 28,6 . .
Insgesamt oo 2 167 100 1913 249 77 148 455 100 75 931 460 1 216 993
1968
bis 2000 seesvene 709 33,7 502 207 428 262 0,5 374 480 53 782
2000 = 4000 eacsnees 207 9,8 197 10 603 868 0,8 575 668 28 200
4000 = 10 000 connanse 342 16,3 236 6 2 240 083 2,8 2199 938 40 145
10 000 = 20 000 eescoass 254 12,1 242 12 3 644 146 4,6 3490 999 153 147
20 000 = 30 000 eeseecee 142 6,8 . . 3 474 765 4,4 . .
30 000 ~ 60 000 sesseses 138 8,9 . . 7 946 632 10,1 . .
60 000 = 90 000 eeesveee 70 33 70 - 5172 890 6,5 5 172 89Q -
90 000 = 120 000 saeseses 43 2,0 43 - 4 438 242 5,6 4 4387242 -
120 000 =~ 200 000 eseneses 55 2,6 55 - 8 469 483 10,7 8 469 483 -
200 000 = 500 000 eveseose 63 350 . . 18 730 €00 23,7 . .
530 000 und mehr seesssceces 29 1,4 . . 23 867 342 30,2 . .
Insgesamt e 2 102 100 1 863 239 79 016 313 100 77833 327 1 182 986~
BetriebsgroBenklasse gt::z:::::i
nach dem Jahres- Braustdtten insgesamt Personen
. darunter
b;erau?stoﬂ insgesamt Personenz)
{iber ves bis +se hl Anzahl ] % Anzahl i J' % hl
1969
bis 2000 sveessves 504 2751 164 399 764 0,5 30 021
2000 = 4000 eeveeess 191 10,3 12 562 747 0,7 14 187
4000 = 10 000 veveosss 327 17,6 2 149 341 2,6 10 193
10 000 - 20 000 seesanss 243 13,0 3 551 126 4,2 27 225
20 000 = 30 000 eepesass 140 7,5 - 3 396 790 4,0 -
30000 - 60 000 sesveesne 182 9,8 - 7 742 606 92 -
60 000 =~ 90 000 savenons 79 L 4y2 . 5 606 247 6,7 .
90 000 ~ 120 000 seesvese 44 2,4 . 4 659 870 5,6 .
120 000 ~ 200 000 aeeescss 61 33 B 9 568 740 11,4 .
200 000 - 500 000 eeevoose 63 3p4 4 19 498 790 23,2 152 436
500 000 und Mehr sesvessesss 30 1,6 - 26 738 869 31,9 -
Insgesant «ee 1 864 100 197 83 874 890 100 . 297 233

“

1) Braustitten, die in Betrieb gewesen sind. - 2) Personen, die Bier flr eigene Rechnung in einer fremden Braustitte der
betreffenden GroBenklasse hergestellt haben. '
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6. BierausstoS je gewerbliche Braustiitt

)

[ ]
a nach Lindern

1966 1967 1968 1969

Land Brau- [|AusstoB je Brau- {AusstoB je | Brau- | AusstoB je Brau- |AusstoB je
stitten PBraustitte | stitten |Braustdtte | stétten | Braustitte | stdtten | Braustittie

Anzahl | hl Anzghl hl Anzehl hl | Anzahl hl
Schleswig-Holstein seecee.. 7 92 589 7 100 508 7 103 817 7 109 944
Hamburg eceessscesessaseses 6 375 052 6 377 045 6 391 292 6 408 057
Niedersachsen seeseesececoss 36 112 375 36 113 045 34 124 006 34 131 536
Bremen ssecessssesscscncses 5 337 338 5 350 139 5 353 879 6 303 o048
Nordrhein-Westfalen e.eeess 144 141 651 145 143 883 143 153 248 141 167 112
HeSSeN eeveseencavessasases 54 108 436 53 109 570 53 114 211 52 126 551
Rheinland-Pfalz eseeseecsss 43 102 659 43 103 730 43 103 739 41 115 898
Saarland ceecescescoseceses 12 129 038 12 139 365 11 167 163 11 180 645
Baden-iirttemberg eesecoces 287 37 887 284 38 177 276 38 966 2n 41 972
Bayern ececesescssesssssensss 1 394 15 680 1363 16 348 1 320 17 00€ 1285 18 288
Berlin (West) eceecovccsses 10 240 062 10 243 396 10 248 629 10 260 937
Bundesgebieot oee 1998 38 027 1964 39 281 1908 41 413 1 864 44 997

*) Einschl. der Braustitten ohne eigene Erzeugung.

7+ Zahl der steuerbeglinstigten Hausbrauer nach Oberfinanzdirektionen

_Davon mit Jahreserzeugung

(berfinanzdirekti Insgesant
ertinanzdireiuion bis 10 hl ber 10 bis 15 hl
1967 | 1968 | 1969 | 1967 | 1968 | 1960 | 1967 | 1968 [ 1969
Minster g ’
Stuttgar't ¢secscecscncosnes 268') 23 25 22a) 17 19 4 6 6
Minchen 0500008000000
NIPNDerg sssececssesaseanss 17 986b) 17 849°) 16 914d) 15310 15 186 14 214 2 676 2 663 2 700
a)b% e) d) a)
Insgesamt ..e 1801271787277 16939 " 15332 15203 14 233 2 680 2 669 2 706

a) Darunter 1 "Hausbrauer', der 5 hl voll versteuerte, - b) Darunter 3 "Hausbrauer", die 5 hl Bier wegen Uberschreitung
zum vollen Steuersatz versteuerten, - c) Darunter 3 “Hausbrauer', die 7 hl Bier wegen Uberschreitung .zun vollen Steuer—
satz versteuerten, - d) Darunter 1 "Hausbrauer", der 1 hl Bier wegen {berschreitung zu vollen Steuersatz versteuerts,
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8, Versteuertes und steuerfroles Bier

L#d. BetriebsgriBenklasse Brauer Bierausstol
A nach dem Jahresbierausstol A insgesant
' Bber eee biS oee hl 2
Anzahl % hl ] %
19
1 bis 2 000 seeasvececsarss 18 581 93,0 538 017 0,7
2 2000 = 4000 soescescnsorece 207 1,0 603 868 - 0,8
3 4000 = 10 000 sevenesveoscens 342 1,7 2 240 083 2,8
4 10000 = 20 000 eseesccsasonsos 254 1,3 3 644 146 4,6
5 20000 = 30 000 cescenssncacces 142 0,7 3474 7% 44
6 30 000 = 60 000 geepeasssscecns 188 0,9 7 946 632 10,0
7 60000 = 90 000 sesescocosoonns 70 0,4 5 172 890 645
8 90 000 = 120 000 seveseessassses 43 0,2 4438 242 546
9 120 000 =~ 200 000 sevevsscsssonse 55 0,3 8 469 483 10,7
10 200 000 « 500 000 seesesncocacses 63 0,3 18 730 €00 23,7
1 500 000 und mehr sesessasesscscnnes P 0,1 23 867 342 30,2
12 Insgesamt o.e 19 974 100 79 126 068 100
19
13 bis 2 000 seeresssecacene 17 570 92,7 506 167 0,6
14 2000 = 4000 eeversonsorcses 201 1,1 562 747 ° 0,7
15 4000 ~ 10 000 ceedenvaceranas 332 1,8 2 149 31 2,6
16 10 000 = 20 000 sesescercsances 249 1,3 3 551 126 4,2
17 20 000 = 30 000 seevesccensencs 140 0,7 3 396 790 4,0
18 30000 = 60000 esvessonccvosen 183 1,0 7 742 606 9,2
19 60000 = 90 000 esevessescvnces 79 0,4 5 606 247 657
20 90 000 = 120 000 sesccesonnsenss 46 0,2 4 &9 870 595
21 120 000 =~ 200 000 weeoerveccscecs 62 0,3 9 568 740 11,4
22 200 000 = 500 000 eveevecosssnoss 67 0,4 19 498 790 23,2
23 500 000 und mehP eevessosvesssnsose 30 0,2 26 738 869 31,8
24 Lasgesant ..o 18 959 100 83 981 293 100
1969 nach
25 Schleswig-Holstein ceesecacacesocss 8 0,0 769 605 0,9
26 HambUrg seeeesesescsssersiosssssanses 6 0,0 2 448 343 2,9
27 NiedersachsSen eevocesesessssncacces 35 0,2 4 472 238 593
28 BromMen eeesesascscsscsscssscsccnces 6 0,0 1 818 288 2,2
29 Nordrhein-Wegtfalen eesssesessscnce 144 0,8 23 562 796 28,1
30 HESS8N cevevevnsesccsassassccosssss 52 0,3 6 580 636 - 78
31 Rheinland-Pfalz eeeescecasssscsecss 40 0,2 4 751 803 5e7
32 $02rland ceeesscsncacassacsrassrans 12 0,1 1 987 090 244
33 Badon-Wlirttemberg sseessassnacscans 274 144 11 374 449 1345
4 BAYErN eesvsesvacsscssssosscnsssess 18 371 96,9 23 606 672 28,1
35 Berlin (West) seeerseccrcsnaceccess 1 0,1 2 609 373 3,1

a) AuBerdem wurden 78 943 hl Bier eingefihrt und steuerfrei an auslindische Streitkrifte geliefert,
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nach BetrisbsgriBenklassen und Léndern

Steuerfreies Bier

Versteuertes Lieferung an ' Lfd
Bier zusammen Ausfuhr ausléndische Haustrunk | " *
| Stroftkréifte ‘
hl 1 &% _hl 1 % hl
68
530 203 0,7 7 814 0,3 229 141 7 444 1
592 310 0,8 11 558 0,5 5 - 11 553 2
2 194 045 2,9 46 038 1,8 220 1 521 44 297 3
3 574 151 4,7 69 995 2,8 820 269 68 906 4
3 405 808 4,4 68 957 2,7 3 023 2 930 63004 5
7 800 032 10,2 146 €00 548 6 372 18 442 121 786 : 6
5 080 366 656 92 524 327 9 601 7 151 15772 : 1
4 345 835 57 92 407 3,7 20 912 18 &3 52 892 ' 8
8 312 787 10,9 156 696 6,42 41 470 28 761 86 465 | 9
18 304 115 23,9 426 485 16,9 190 782 80 089 155 614 10
22 469 802 29,3 1 397 540 5595 1084 758 156 305 156 477 } 1
{
76 609 454 100 2 516 614 100 1 358 192 314 212 844 210 l 12
69
498 481 0,6 7 686 0,3 452 491 6 743 ] 13
551 228 0,7 11 519 0,4 - 514 11 005 P14
2 106 025 2,6 43 316 1,7 469 1 642 41 205 ’ 15
3 482 190 433 68 936 2,6 1734 252 6950 | 16
3 330 909 441 65 881 245 3 461 2 490 5993 . 17
7 601 100 923 141 506 5pd 7 495 14 765 119 246 .18
5 510 943 6,8 95 304 3,6 17 164 6 390 A -
4 578 783 596 81 087 351 10 342 19 122 51 623 C20
9 382 884 11,5 185 856 751 64 647 23 647 97 562 21
19 068 013 23,4 430 777 1644 192 527 83 204 155 046 22
25 246 953 31,0 1491 916 5649 1 186 392 147 990 157 534 23
81 357 509 100 2 623 784 100 1 484 683 300 507 838 594 24
Lindern o
760 416 0,9 9 189 0,4 a) 25
2 296 900 2,8 151 443 598 } 144 301 16 125 26
4433 419 594 38 819 125 } 288 036 42 242 27
1 526 829 1,9 291 459 11,1 28
23 107 637 28,4 455 109 17,3 351 656 103 453 29
6 475 241 8,0 105 395 4,0 60 057 45 338 30
4 640 236 Y 111 567 4,3 31
1 865 782 2,3 121 308 4,6 } 185 228 467 .3
11165 347 13,7 209 102 8,0 76 401 132 701 .33
22 508 477 27,7 1 098 195 41,9 665 820 432 375 34
2 577 115 352 32 198 152 13 485 18 713 35
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9. Versteuartes Inlan&bier nach Staffelsitzen ‘

Staffelsatz 1965 1966 1967 1968° 196
von «ue bis eeu hl 7000 hL | % 11000 hL] % 11000 hl] % 141000hl] % 11000k ] X
bis 2 000 veveesa | 3 381 4,8‘ 3 353 4,5 3301 444 3212 4,2 3175 359,
2001 - 10 000 eeeseas | 8465 12,0 8494 11,5 8445 11,3 8284 10,8 8272 10,2
10 001 - 20 000 sensees | 6 855 9,7 6966 9,4 6945 9,3 6902 9,0° 6982 8,6
20 001 - 30 000 sevaee. | 4823 648 4 963 6,7 5007 6,7 4978 6,5 5084 63
0 001 - 60 000 seesese | 9238 13,0 9582 13,0 9729 13,0 9821 12,8 10300 12,7
60’001 - 90.000 seesees| 6 140 8,7 6376 8,6 6443 8,6 6 479 8,5 6754 8,3
90 001 = 120 000 vessees | 4 502 6,4 4 704 6g4 4829 6,5 4 828 63 5092 6,3
120 001 und mehr ssevesnesvssens 27 415 38,7 29 296 39.7 30 147 40)3 32 105 41’9 35 699 43’9
Insgesant ¢se | 70819 100 73 734 100 74 846 400 76 609 100 81 358 100
10. Versteuertes Bier und Steuersollbetriige nach Lindern
‘ . Steuersollbetrige 1)
Versteuertes tingefiihrtes flir fur
Land Inlandbier Bier insgesamt inldndisches [} eingeflihrtes
Bier
hl oM
1968
Schleswig-Holstein eeescocscese 722 539 15 440 10 220 478 9 985 882 234 596
Hamburg seseseoscesassescocsesa 2 210 160 1038 32 321 868 32 306 003 15 865
NiedersachSen eseeessesosases . 4 177 508 3 494 59 007 299 58 956 978 50 321
Bremen mesosesecessoinssvenrven 1 478 637 554 21 573 442 21 564 717 8 725
Nordrhein-Westfalen sesve-eease 21 488 131 184 726 310 381 141 307 692 337 ‘2 688 804
HOSSON eeseareesessessasosassss 5 960 275 5179 84 597 891 84 521 930 75 961
Rheinland~Pfalz ceeeerocecccnss 4°349 423 14 133 60 864 533 . 60 656 285 208 248
$0arland eevereccecopeecrscaace 1 733 670 53 410 25 562 682 24 786 013 T 776 669
Baden-Wirttemberg se.sesesssess 10 541 376 58 757 144 165 240 143 299 323 865 917
BAYEMN sesescenrencscosennasene 21 494 834 64 480 285 599 385 284 652 97 946 414
Berlin (West) secevecsecnencnns 2 452 901 16 790 35 990 353 35 743 700 246 653
Bundesgebiet .4 76 609 454 © 418 001 1070 284 312 1 064 166 139 6 118 173
1969
Schleswig-Holstein e.esscesescs 760 416 18 684 10 827 098 10 542 785 284 313
Hamourg ceeceseccesnacssosucess 2 296 900 1587 33 624 683 33 600 478 24 205 -
Niedersachsen easssessessssccss 4 433 419 6 396 62 908 202 62816100 - . * 92 102
Bremen seecscavescocssccnconsse 1 526 829 417 22 284 167 22 277 841 R 6 326
Nordrhein-Westfalen eesescecs.s 23 107 687 124 041 333 483 975 331 699 669 1 784 306
HeSSeN svscecscvsscsecsnsnsnses 6 475 241 4 039 92 307 681 92 249 512 58 169
Rheinland-Pfalz seepeeevseecsto 4 640 236 13 580° 65 164 106 . 64 968 273 195 833
583r1and eeeseecvescorasorssns 1 865 782 49 158 27 437 211 26 726 627 710 644
Baden-Wiirttomberg seeeecocneass 11 165 347 80 485 153 392 128 . 152 233 015 1159 113
BAYErN secsecosccsasssacossanse 22 508 477 69 419 300 109 460 299 109 545 999 915
Berlin (West) seseevcecsssonree 2 577 175 18 433 37 732 640 37 466 571 266 069
' . Bundesgebiet ... 81 357 509 386 239 1139 271 411 1 133 €90 416 5 580 995

1) AuBerdem 1968: 579 486 DM und 19693 570 111 DM Biersteuer von biertihnlichen Getrinken.
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11. Zghl der Braver und BierausstoB nach Betricbs-

groBenklassen und Lindergruppen

BetriebsgriBenklasse Brauer Bierausstol
Uber uve bis ees hl 1967 1 1968 | 1969 1967 1968 1969
Anzahl he ] % | m | % hL %
Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen
Bremen, Berlin (West)
bis 2 000 eeeee 8 7 4 3 980 0,0 4 134 0,0 1 469 0,0
2000 = 4 000 ceees - - - - - -

4000 = 10 000 eeuee 5 5 } 4 B 290 0,3 32 926 0,3 } 22 &40 0,2
10000 ~ 20 000 sesse 6 6 5 85 613 0,8 85 013 0,7 52 916 0,4
20000 ~ 30 000 4enee 5 3 4 125 379 1,1 74 758 0,6 97 o8 0,8
30000 = 60 000 seses 5 7 6 214 823 159 319 447 2,8 278 452 2,3
60 000 = 90 000 eeees 7 5 7 475 029 4,2 334 256 2,9 410 264 3y4
90 000 « 120 000 coass 4 5 3 455 252 4,1 546 841 4,7 303 602 2,5
120 000 =~ 200 000 eseee 12 10 10 2017 911 18,0 1 669 828 14,5 1 628 579 1344
200 000 und mehr eeeecosens 18 20 23 7803833 69,6 8479156 73,4 9 322847 76,9

Zusannen ... 70 68 66 11 220 110 100 11 546 359 100 12 117 847 100

Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland,
Baden~Wirttemberg

bis 2 000 seves 60 55 41 53 267 0,2 49 831 0,2 43 809 0,2
2000 - 4 000 seees 42 40 30 126 327 0,6 124 756 0,5 95 610 0,4
4000 =~ 10 000 eeees 7 61 . 63 466 116 2,0 390 667 1,7 404 925 1,6
10 000 = 20 000 cenes 52 55 49 773 160 354 817 528 3,5 759 243 351
20000 = 30 000 eeses 39 41 39 936 676 4,1 986 335 4,3 935 202 3,8
30 000 = 60000 eanss 64 61 | 59 2758 756 12,1 2682944 11,6 2583120 10,5
60000 ~ 90 000 seees 27 26 28 1 983 485 8,7 1925427 8,3 2036958 8,2
90 000 =~ 120 000 seees 20 17 . 17 2077829 9,1 17497217 7,6 1754 325 751
120 000 =~ 200 000 seeee 18 19 23 2660 129 1,7 2751745 11,9 343535 13,9
200 000 und mehr sesescesecs 26 27 29 10 946 614 48,0 11 628 409 50,3 12 645 431 51,2

Zusammen «eol 419 402 378 22782359 100 23107 369 100 24 693 978 100
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11« Zahl der Brauer und Bieraussto nach Betriebs-
gréBenklassen und liindergruppen

Brauer BierausstoB
Betriobsgrofenklasse
Uber eeo bis .. hl 1967 1 1968 | 1969 1967 1968 1969
Anzahl hl % hl % hl ]
Nordrhein-Westfalen
bis 2 000 euees 25 24 12 16 855 0,1 19232 0,1 8105 0,0
2000 = 4 000 seeos 4 15 380 0,1
4000 = 10 000 eeuse } 2 21 } kK } 160 801 0,8 148 237 0,7 } 17 005 %5
10 000 = 20 000 evees 21 21 20 299 340 1,4 299 &8 1,4 276 619 1,2
200000 = 30 000 seses 11 9 1 283 051 1,4 231 011 1,1 283 118 1,2
30 000 - 60000 eaues 20 22 17 827 869 4,0 895 511 4,1 729 601 31
60 000 = 90 000 sesea 9 8 10 700 031 3,4 633 469 2,9 682 756 259
90 000 = 120 000 eeevs 9 7 10 936 309 4,5 687 682 3,1 1032 128 4,4
120 000 =~ 200 000 sesee 16 16 17 2477084 11,9 254594 11,4 2600 314 11,0
200 000 und MEhr seeeevssee 26 30 30 15161700 72,7 16479 673 75,2 17 833 150 75,7
Zusanmen ... 161 162 144 20863 040 100 21914 397 100 23 562 796 100
Bayern
bis 2 000 ese..; 18 664 18 495 17 513 497 458 2,2 464 820 2,1 452 784 1,9
2000 - 4 000 sesas 166 163 169 483 599 2,2 463 732 2,1 461 700 2,0
4000 = 10 000 sapee 264 255 2% 1718 7M1 7,7 1668 253 754 1 610 208 648
10 000 = 20 000 seess 180 172 175 2576462 11,5 2441997 . 10,8 2462 348 10,4
20000 - 30 000 eeaes 88 89 86 2 162 847 9,7 2 182 661 9,4 2081 392 8,8
30000 = 60000 seves 99 93 101 4093902 18,3 4 048 730 17,9 4 151433 17,6
80000 = 90 000 sueee 28 31 34 2074 091 953 2279738 10,1 2476 269 10,5
90 000 = 120 000 seese 12 14 16 1234 327 5,5 1453 992 6y4 1 569 815 6,6
120 000 = 200 000 eeees 13 10 12 1897 855 8,5 1543 316 6,8 1904 492 8,1
200 000 und mehr eesecscens 15 15 15 5658438 25,3 6010 704 26,6 6436231 27,3
Zusammen ... 19 529 19 342 18 371 22397 750 100 22 557 943 100 23 606 672 100
Bundesgebiet
bis 2 000 seees, 18 757 18 581 17 570 571 560 0,7 538 017 0,7 506 167 0,6
2000 - 4 000 seess 210 207 201 615 936 0,8 603 868 0,8 562 747 0,7
4000 - 10 000 eenss 362 342 332 2 377 968 3,1 2 240 083 2,8 2149 M 2,6
10000 - 20000 vyues 259 254 249 3 7% 575 4,8 3 644 146 4,6 3551 126 4,2
200000 ~ 30 000 seees 143 142 140 3 507 953 4,5 3 474 765 4,4 3396 790 4,0
30000 - 60000 eaess 188 188 183 7895350 10,2 7946632 10,0 7 742 €06 9,2
60000 - 90 000 sevee 71 70 79 5 232 636 6,8 5 172 890 645 .5 &6 247 6,7
90 000 ~ 120 000 sueee 45 43 46 4 703 717 6y1 4 438 242 5,6 4 659 870 555
120 000 = 200 000 eeqee 59 55 62 9052979 11,7 8469483 10,7 9 568 740 11,4
200 000 und mehr seeseessss 85 92 97 39570 585 51,2 42 597 942 53,8 46 237 659 65,1
Zusammen ..ol 20 179 19 974 18959 77 263259 100 79 126 068 100 83 981 293 100
8 -
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12, BierausstoB nach Biergattungen, BetriebsgroBenklassen und Léndern

Bet riebsgroBenklasse Steuerfrei abgegebene und versteuerte Biermenge - -
Ulber eee bis ees hl Brauer Einfach~ Schank- Voll- Stark- ins- a:t;: er
—— bier bier bler bier gesamt 1)
Land Psrsonen
Anzahl hl
1963
. bis 2 000 ceee 18 581 705 1428 533 108 2 776 538 017 53 7182

2000 = 4000 veee | 207 ' - i 600 234 3 001 603 868 28 200

4000 -~ 10 000 sess 342 5 966 } 3 2 221 489 12 627 2 240 083 40 145

10 000 =~ 20 000 euee 254 8 504 497 3 612 206 22 939 3 644 146 153 147
20 000 - 30 000 eeee 142 1799 808 3 443 752 28 406 3 474 765 .

30 000 ~ 60 000 «... 188 4 364 38 379 7 853 878 50 011 7 946 632 .

60 000 - 90 000 +ess 70 20 858 8 099 5 107 271 36 662 5 172 890 -
0000 - 120 000 sues 43 9 804 } 1 924 4 397 536 30 865 4 438 242 -
120 000 = 200 000 eaes 55 w33 - 19 8 376 416 66895 8 469 483 -
200 000 =~ 500 000 sae. 63 25 235 16 498 18 483 780 205 087 18 730 600 .
500 000 und mehr ceeecesasee 2 9 180 7271 23 441 674 409 211 23 867 342 R

Inggesamt e 19 974 114 548 71 696 78 071 344 868 480 ' 79 126 068 1 182 986
1969
bis 2 000 seae 17 570 121 1332 501 773 2 941 506 167 30 021
2000 - 4 000 seee 201 559 173 2 897 562 747 14 187
4000 - 10 000 seee 332 } 13 802 } 1195 2 134 625 11 107 2 149 341 10 193

10 000 - 20 000 seee 249 3 519 111 21 304 3 551 126 27 225

20 000 - 30 000 sees 140 3 203 726 3 372 625 20 236 3 396 790 -
30 000 =~ 60 000 caae 183 2 610 44 896 7 649 776 45 324 7 742 €06 -

& 000 - 90 000 wyes 79 20 809 10 222 5 540 396 34 820 5 606 247 .

90 000 =~ 120 000 sees 46 4 624 511 26 609 4 659 870 .
120 000 = 200 000 eese 62 } 36 069 } 2 400 9 467 021 72 000 9 568 740 .
200000 =~ 500 000 suee 67 22 544 20 933 19 232 382 222 931 19 498 790 152 436
500 000 und mehr esseeeeese 30 8 471 10 302 26 330 788 389 308 26 738 869 671 255

Insgesamt o.. 18 959 107 629 92 006 82 932 181 849 477 83 981 293 297 233
davons: Gewerbliche Brauer 19692)

Schleswig-Holstein ceevesss 8 - 757 6715 769 €05 .
Hambur‘g 2cecssstcv00srtesans 6 - J 5 051 2 402 666 81 187 2 448 343 -
Niedersachsen seseccsssssss 35 18 543 4 425 064 4 472 238
Bremen eececeeescansessanss , 6 - 1928 1 810 781 5 579 1 818 288 -
Nordrhein-Westfalen seeeses 143 73 689 379 23 453 302 35 429 23 562 791 .
HeSSeNn eessescscssvescncces 52 6 524 7& 43 203 6 580 636 -
Rheinland-Pfalz secesecsses 40 } 1450 } 1739 4 725 552 22 280 4 751 803 -
Saarland seecesecesscssecocse| 12 - - 1964 276 22 814 1 987 030 .
Baden-Wlirttembery e.ecovess 273 - - 11 309 613 64 832 11 374 445 .
Bayern ssceessccuscssssecce 1434 462 1618 23 002 144 496 054 23 500 278 85 530
Berlin (West) eeevecavasaes 11 - 80 873 2 450 393 78 107 2 609 373 .

Zusammen ‘oo 2020 107 599 91 588 82 826 226 849 477 83 874 890 297 233
Hausbrauer 1969

Nor'drhein—Westfalen xrx ) - - b)
Baden-Wlirttemberg sepsesess } 15 939° - 418 - ) 106 403
Ba,yer’n I I 30 105 955

i a) ” b) 7 b)
Zusanmen ..o 16 939 30 418 105 955 106 403

1} Personen, die Bier flr eigene Rechnung in einer fremden Braustitie der betreffenden GriBenklasse hergestellt haben., -
2) Braustdtten und Personen, die fiir efgene Rechnung brauten.

a) Darunter 1 Hausbrauery der 1 hl Bier wegen Uber-schreitung voll versteuerte. - b} Darunter 1 hl,der voll versteusrt
Wurde.

- 19 -




13. Anteil des obergarigen Biers am GesamtausstoS

Prozent

Biergattung 1965 1966 1967 1968 1969
Einfachbier‘ $ee000t00e00vcavres st 99,0 99)2 98)8 99)1 99,0
Schankbier seceessccressssacescosscasse 89,2 93,1 96,0 96,8 97’2
VOllbi@r eesssvesssssosesscssssssassone 7’8 7’7 8’2 9’0 9’2
Starkbier esvescscevesssrccscsascescens 0,8 0,9 0’8 0,8 0,8
Insgesamt ... 8,0 7,9 8,4 9s1 93
14, Braustoffverbrauch nach Art der Braustoffe
Bramstoffe Einheit 1965 1966 1967 1968 1969
Malz
Gerstenalz wececocccsecocee dz 13 711 687 14 156 092 14 296 997 14 460 180 15 501 283
Weizennalz secesecosescacees dz 103 998 110 850 122 387 114 958 128 985
Malz insgesamt je hl Bier .. kg 18,9 18,7 18,7 1844 18,6
Andere Braustoffe
Zuckerstoffe suevesveseevras dz 174 790 170 868 162 363 164 788 175 208
F&I"bebier Se0ss0avsssscennse dz 5 296 5 501 5499 15‘175 L4
Fal"bebiEI" Ssesesnne sttt hl - - - . 4 824
Sonstige Braustoffe sescesss dz 3 830 3772 3 507 4 086 3 788
darunter:
ReisgrioB seesecececssanse dz 2 363 2 235 1867 2 286 . 1989
Maisflocken eveveseserncse dz 880 1032 1 160 1312 1214
Proteolyt (Spezialmalz) .. dz 374 352 349 394 439
RELS vesevevasocvsocscanes dz 107 116 88 55 .
Reisflocken eveesesossssee dz ] - - - -
&uemalz ®ess0cssscsnnsnse dz -~ - - - .
ASCOrbinsiure ces.ececsces dz 14 17 21 24 26
COllUpuliﬂe ®cscsescusncas dz 7 7 8 7 9
Maltolysin esssssserestone dz 8 8 8 5 6
Nylonpaste e.eeecsocsssces dz 4 - - - -
Papain ®se00scccoevecssnan dz 2 2 1 - -
Pol_yclar‘ s00cessssrsvasene dz 8 - - - -
S‘habilozym sssesessenscan dz 1 1 1 1 .
Diasproling s.eceseseccesae dz 1 1 1 1 -
Proteinase sucesscecsncees dz 1 1 1 1 -
Christalase seeseeresss.os dz - - 1 - -
PePSiﬂ ®0g0sscscssascssrave dz - - - ™ -
Kelcoloid ®coesnvecsnveses dz - - - - -
Andere Braustoffe je hl Bier kg 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
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15. Braustoffverbrauch nach Lindern

Gerstenma_;lz
darunter Weizen- Malz Zucken— Farbe- Sonstige Andere
Land 2usanmen | Murden von [ insgesamt | . oo bior Brau- Braustoffe
Hausb ravern je hl Bier ‘ stoffe Jje hl Bier
verwendet
dz g dz g
1968
Schleswig-Holstein sevs, 127 818a) - 356 17 6373) 1098 25 - 155
Hamburg seesessessessss| 430 712 = 1401 18 405 8 150%) 197%) 109 360%)
NiedersachSen seeees.s.| 765 627 - 1421 18193 14 569°) 101 - 346%)
Bremen seeececseesnsses] 309 726 - 3 094 17 679 9 812 6 - 555
Nordrhein-Westfalen ...| 3 988 291 1 13 512 18 261 73 138") 2 858 2 260 3573)
HESSEN esecersessensensl 1 113 398 - 5 326 18 482 39 823 310 - 663
Rheinland-Pfalz eseeessl 804 570 - 3 359 18 112 5 153 248“‘) - 121“)
Saarland eseeeseseceess) 331 777 - - 18 043 3 553 31 1323 267
Baden-illirttemberg s.e.] 2 032 065 0 8 039 18 970 4 668a) . 327 394 50“’
Bayern seessssseescs-ss| 4 119 905 20 438 75 098 18 597 4 767 875 - 25
Berlin (West) easesesss] 436 290 - 3 352 17 683 57 199 - 10
Bundosgebiet «..| 14 460 180%) 20 439 1a 958 184t 16 78 54752 4 os 220%!
1969
k T
Schleswig-Holstein .., 133 245 - 376 17 362 1114 18 -
HBMBULG ssavusenccnasses] 459 222 - 1 470 18 816 9 353 199 135
Niedersachsen se.sessss| 832 433 - 1332 18 643 13 858 119 -
Bremen sescesesseessees] 324 966 - 2 631 18 017 8 995 5 -
Nordrhein-\lestfalen ,.,| 4 322 812 1 13 948 18 405 76 796 2 499 1961
Hessen svecessecesessss| 1211814 ° - 5 731 18 502 44 405 336 -
Rheinland-Pfalz sessees] 847 431 - 3 809 17 914 5 864 185 -
S2arland ssesssecssesss| 361 718 - - 18 203 2 862 35 1227
Baden-Wirttemberg seees} 2 179 512 ] 9 996 19 249 4 524 365 439
BAYErN secssensereenses| 4 364 486 19 594 85 771 18 852 7 38 855 26
Berlin (West) ceeesaess| 463 644 - 3 921 17 919 52 208 -
Bundesgebiet ..o} 15 501 283 128 985 18 612 175 20e® 4624 3 788

1959

a) Berichtigt. - b) Darunter 2 498 kg SUBstoff. -~ ¢) Darunter 2 383 kg Sistoff,
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10. Versteusrung von eingefUhrtem

Bier 1969 nach Biergattungen und Lindern

hl

.

Land

Einfachbier

T

Schankbier |

Vollbier 1

Starkbier

]

Steuersatz DM/l
10,480 I 15,00 ] 14,40 | 22,50 | 21,60

Schleswig-Holsteln eesecess - - 16 560 - 2 122
Hamburg ecsessessonccscccese - 2 1 400 21 164
Niedersachssn sessesscvesss - -~ 6 396 - -
Bremen esecescscscossncsase - 400 7 10 -
Nordrhein-Westfalen eeveeo. 552 - 52 123 151 - 286
HeSSEN seneveescssncocances - - 4 038 - 1
Rheinland-Pfalz sesvsescsns 5 5 13 529 - 41
Saar‘land Ly - 428 48 381 - 349
Baden-Wirttemberg e..seee.s 552 - 79 639 - 294
Bayern sseccessessvoeronvee - 13 69 368 - 38
Berlin (West) ecvivvarences 20 - 18 315 - 98
Bundesgebiet .. 554 577 900 380 784 3 3393
17+ Brauer und BierausstoB nach Oberfinanzdirektionen und Hauptzollamisbezirken
Oberfinanzdirektion Brauer Bierausstol
1967 ] 1966 | 1969 196 1 198 | 1969

Hauptzollamtsbezirk Anzahl hl
OFD Kiel vieccavurocsncess 8 8 8 703 553 726 721 769 €05

Flensburyg seesescessss

It26h0e sevseseseranes 5 5 5 621 894 642 877 684 197

Kiel R

Lilbeck-West sassvesses 3 3 3 81 659 83 844 85 408
OFD Hamburg eveseescssoess 6 6 6 2 262 269 2 347 752 2 448 343

Hamburg—Altona escsses

Hamburg~Harburg eec..s .

Hamburg=Gberelbe +avas 6 6 6 2 262 269 2 347 752 2 448 343

Hamburg~St. AnNnen seee
OFD Hannover se.esscescsss 37 35 35 4 069 637 4 216 195 -4 472 238

Braunschweig-Mitte ...

EMden seecessreccences 8 8 8 1105 772 1131 212 1 227 364

Gottingen eesescscsses

Hannover c.eseesceesscs 7 7 7 1933 2% 2 032 276 2 102 660

Hildesheim ssscvevs e

15 13 13 468 763 478 574 497 130

Lﬁneburg seesvsacnanse

OIdenburg sessscsscecs

Osnabriick scessacscecs 7 7 7 561 868 ) 574 133 645 084

Uelzen seecsvscosessas
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1‘7. Brauer und BierausstoB nach Oberfinanzdirektionen und Hauptzollamtsbezirken

Gerfinanzdirektion Brauer ‘ BierausstoB '
1967 ] 196 | 1969 o6 1 968 ] 1969
Hauptzollamtsbezirk Anzahl - ' hl
OFD Bremen evecssecesceses |. 6 6 A 6 1 750 693 1769 397 1818 288
Bremen-0st cecevcscces ‘ ‘
Bremer‘haver; [T TY PRy I ] 6 6 6 ! 750 693 ! 769 397 1818 288
OFD Minster seeesecscveacs 63 ‘ 66 57 12 488 489 12 840 732 13 479 312
Bielefeld sesesearsans 4 ' 4 ‘ 4 194 847 198 884 198 931
Bochum seeesvsscacsass 11 12 9 1101 126 1109 773 1090 476
Dortmund eeesesececses 14 16 1é 7 635 592 7 679 559 7 966 133
Bronau essesessscnsese 4 4 4 219 214 2219 233 896
Hagon seeeseeeesseseen 0 10 9 1236180 134573 1537 940
Minden s.ecsesseesssss 3 3 3 ‘ 691 608 706 862 761 545
MinSter eeeevseseneeee 6 ' 6 5 490 165 483 634 494 682
Paderborn sesesesesses 1 11 11 921 757 1085 278 1195 709
OFD Diisseldorf sesvesesses 55 52 48 6 399 707 _ 6 851 993 7 613 083
Disseldorf eesscsconse 13 13 12 1189 978 1 299 453 1 415 642
DuisbUrg seeesscecscee
Ennarich seresssserens } - 7 7 } 1O S asim 2 37 349
ESSEN asesncacscsccesse 5 1025 596 ‘
Geldern 5 5 5 289 025 340 915 315 247
Krefeld seeeeacocacane 18 18 . 15 1 434 955 1 554 304 1 623 992
Wuppertal eesesesesess 10 9 - 9 1 396 143 1 506 133‘ 1 850 853
OFD KS1A eeevesenes 43 44 39 1974 844 2 221 612 2 470 401
Aachen-eahmofplatz1.) . 5 5 "3 25 126 27 083 25 666
Aachen-Kronprinzanstr '
Heinsberg seseccessese " 10 > 202 875 164 424 167 9%8
Koln-Deutz eeescencsne 4 B 4 7 305 003 363 516 _ 678 492
Koln-Mitte eveesesesns | 17 18 - 1 128 806 1 308 724 -
Koln-Rheinau seseesses 6 7 20 313 034 337 925 1 598 245
OFD Frankfurt seeeesssesss 58 54 » 52 5807229 ' 6053 189 6 580 636
Darmstadt caesvesssees 19 18 16 684 712 647 405 633 525
Frankfurt-Domplatz ... 3 7 7 2 610 432 3 260 126 3 653 604
Frankfurt-5id secesses 4 - - 430 750 - -
Fulda sessesescnccns . 6 5 S 239167 233 877 239 690
GieBen sevssesserersae 12 12 12 843 098 868 926 940 502
Kassel 9 7 : 7 802 485 851 481. 917 298
diesbaden eiiesesaress 5 ‘ 5 5 196 585 191 374 196 017

1) Ab Juli 1969 in Aachen-Sid umbenannt. - 2) Ab Juli 1969 in Aachen-Nord umbenannt.
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17+ Brauer und Bieraussto nach Oberfinanzdirektionen und Hauptzollamtsbezirken

Gerfinanzdirektion Brauer BierausstoB .
1967 1 1968 | 1969 1967 | 1968 1969
Hauptzollamtsbezirk Anzahl hl
OFD KOblenZz eceeesossesooses 48 45 40 4 460 405 4 460 796 4 751 803
Kaiserslautern seceeses 7 7 7 671 749 670 248 716 169
Koblenz eeessesscsseces 18 17 13 1 642 996 1 637 406 1 717 233
Landau eeeecvsaccsssacs - - i
Ludwigshaten e.ecesesee } " } 9 8 } 739 443 } 723 433 747 662
Mainz ceseececscvcrcens 8 8 8 621 243 596 802 626 104
Trier sevesesescssonres 4 4 4 784 974 826 857 944 635
OFD Saarbriicken seeeseecess 13 14 12 1672 382 1838 798 1 987 090
Saarbriicken sseesescces 10 11 9 1 483 101 1 635 005 1 753 023
S2arlouis secescecssees 3 3 3 189 281 203 793 234 067
OFD Stuttgart sesssscsscene 200 193 192 6 442 555 6 449 140 6 878 437
Friedrichshafen eesee.. 53 49 49 685 323 676 126 696 678
Heilbronn ceeecesessone. 14 14 14 405 080 394 015 420 559
Reutlingen esessceceans 52 51 52 1 552 695 1 516 709 1 614 044
Stubtgart-0st sececeoss 1 1 1 1 272 551 1 296 632 1420 597
Stuttgart-est esvesees 15 15 14 1 443 660 1 466 129 1 559 042
ULl vosonvessocscecnace 55 53 52 1083 246 1099 529 1167 517
OFD Karlsruhe seesessecnses 37 36 36 2 242 259 2 176 527 2 261 091
Heidelberg seceeessasne 18 17 7 591 056 559 406 589 191
Karlsruhe see.ssessosse 13 13 13 1070 173 1041 698 1 073 834
Mannheim seseecsscsecss 6 6 6 581 030 515 423 598 066
OFD Freiourg eseesesessecss 63 € 46 2 157 529 2128 919 2 234 921
Baden-Baden seeeveioces 13 13 7 205 041 | 194 622 198 470
Freiburg svecessesssses 14 14 11 746 030 750 990 802 304
Kehl cevesnsesnscasecsns 15 13 10 269 746 247 120 258 266
KONStanz eeesesesessens 6 5 4 90 159 93 101 96 847
L5rrach eeecessscosssss 3 3 3 101 824 99 654 104 197
SIAGEN veeeeesreennanes 9 9 651 426 636 352
Waldshut ve.esnsasecacs 3 3 } " 103 303 107 080 } 174 831
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17+ Brauer und BierausstoB nach Obarfinanzdirektionen uhd Hauptzollamtsbezir‘-kan‘

Gerfinanzdirektion Brauer Bierausstof
— 967 | 1968 [ 1969 196 1 1968 | 199
Hauptzol lantsbezirk Anzehl ‘ hi
OFD Minchen sesecscccoceses 562 539 51‘8 11 930 590 12 018 779 12 602 260
© AUGSBUPG seeeeerenasens | 189 182 173 3 242 446 3226 225 3 329 782
Bad Reichenhall see.s.s 39 39 B 620 427 611 735 640 671
Landshut eceesssseseace 122 17 112 1 482 648 1 490 448 1 546 932
Lindau eseseseccscasses 29 28 29 4“96‘ 423 513 978 582 653
Minchen-08t eseeesesens 88 & - 2009 584 2043 239 -
Minchen-Schwanthaler—

SEraBe siveesssssverss 29 28 104 2 696 857 2770931 5135 004
Passau eseseesesceseass 35 34 34 709 100 704 014 728 683
Rosenhein seseesesesess 31 29 8 673 105 658 209 638 535

OFD Nirnberg sescsesssseess | 18 967 18 803 17 853 10 467 160 10 539 164 11 004 412
Banberg esessssessceosns’ 6 703 7 885 7 644 2 301 921 .2 370 122 2 505 235
CobUNG cesnsensocennons 2 558 2 472 2 339 768 943 750 992 752 455
HOf seeencesecrsoinsens 44 45 45 811 277 804 649 828 941

Nirnberg=Firth seseeses 487 453 494 2‘ 671 772 2 688 414 2810 755
Regensburg sesecccesesse 110 105 101 1 175 601 1182 334 1 220 406
Schweinfurl veveseseess | 8 752 7 529 6 911 880 768 875 752 906 612
Weiden senseserarocsens 226 225 225 485 137 477 931 488 270
WGrzbUrg eeecessscesses | 87 89 94 1371 741 1 388 970 1491 738

OFD Berlin (West) seeservas. 13 13 1 2 433 958 2 486 294 2 809 373
Berlin-Kurflirst ceseese 5 5 4 638 201 657 435 684 123 ‘
Berlin-Packhof sesesees

Bundesgebiet ... 20 179 19 974 18 959 77 263 259 79 126 068 83 981 293

- 25 =



	Inhalt
	Textteil
	I. Bemerkungen zum Steuerrecht
	II. Steuergegenstand
	III. Methodische Hinweise zur Statistik
	IV. Brauwirtschaft
	A. Hausbrauer und gewerbliche Brauer
	B. Braugewerbe
	C. Hausbrauer
	D. Brauer insgesamt

	V. Versteuerung von Bier

	Tabellenteil
	1. Gewerbliche Braustätten 1965 bis 1969 nach Ländern
	2. Gewerbliche Braustätten 1965 bis 1969 nach Betriebsgrößenklassen
	3. Biersteuerpflichtige Brauer 1965 bis 1969 nach Ländern
	4. Hersteller von Farbebier und bierähnlichen Getränken 1965 bis 1969 nach Ländern
	5. Bierausstoß der gewerblichen Brauer 1967 bis 1969 nach Betriebsgrößenklassen
	6. Bierausstoß je gewerbliche Braustätte 1966 bis 1969 nach Ländern
	7. Zahl der steuerbegünstigten Hausbrauer 1967 bis 1969 nach Oberfinanzdirektion
	8. Versteuertes und steuerfreies Bier 1968 und 1969 nach Betriebsgrößenklassen und Ländern
	9. Versteuertes Inlandbier 1965 bis 1969 nach Staffelsätzen
	10. Versteuertes Bier und Steuersollbeträge 1968 und 1969 nach Ländern
	11. Zahl der Brauer und Bierausstoß 1967 bis 1969 nach Betriebsgrößenklassen und Ländergruppen
	12. Bierausstoß 1968 und 1969 nach Biergattungen, Betriebsgrößenklassen und Ländern 
	13. Anteil des obergärigen Biers 1965 bis 1969 am Gesamtausstoß
	14. Braustoffverbrauch 1965 bis 1969 nach Art der Braustoffe
	15. Braustoffverbrauch 1968 und 1969 nach Ländern
	16. Versteuerung von eingeführtem Bier 1969 nach Biergattungen und Ländern
	17. Brauer und Bierausstoß 1967 bis 1969 nach Oberfinanzdirektionen und Hauptzollamtsbezirken



